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Anlage A  Mitwirkende im Fachbeirat 

Um die vorgesehene anwendungsorientierte Zielsetzung des Forschungsprojektes zu unter-

stützen wurde eine Zusammensetzung des Fachbeirats aus Vertretern der folgenden Teilbe-

reiche eingeladen: 

Name Institution 

Sabine Djahanschah Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
 

Bernhard Fink Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MVV) 
 

Dr. Clemens Fischer Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg 
Ref. 37, Regionale Schieneninfrastruktur, Eisenbahnwesen 

Wolfgang Forderer Landeshauptstadt Stuttgart Referat Strategische Planung und 
Nachhaltige Mobilität Abteilung Mobilität 

Ulrich Glöckl Technische Universität München Ingenieurfakultät Bau Geo 
Umwelt Lehrstuhl für Verkehrstechnik 

Silvia von Grafenstein Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
Referat 41.2 Flächenmanagement, Landschaftsplanung 

Helmut Haux Stadt Bonn, Stadtplanungsamt,  
Abt. Mobilität und Verkehr 

Prof. Dr.  
Joachim Hofmann-Göttig 

Fachexperte und Oberbürgermeister a.D. Stadt Koblenz  

Prof. Dr.  Andreas Knie  
Cornelia Bäuerle (Nachfolge) 

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung  
GmbH (WZB) 

Prof. Dr. Heiner Monheim Prof. Dr. Heiner Monheim 
 

Birgit Priesnitz Verband Deutscher Seilbahnen und Schlepplifte e.V. (VDS) 
 

Max Reichenbach Karlsruher Institut für Technologie (KIT) Institut für Technikfol-
genabschätzung und Systemanalyse (ITAS) 

Joachim Schäfer Regierungspräsidium Freiburg – Landesbergdirektion  
 

Martin Schmitz   
Christoph Hessel (Nachfolge) 

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 
 

Dr.-Ing. Fabian Schütte Landeshauptstadt München - Abteilungsleiter Forschung und 
Innovation des Mobilitätsreferats 

Rüdiger Walz Stuttgarter Straßenbahnen AG  
Betriebsleiter Schienenfahrzeugwerkstätten 

MDirig Johannes Wieczorek Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur Unter-
abteilung Klimaschutz in der Mobilität, Umweltschutz 

Oktay Yurdakul Stadt Berlin 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

Hans-Ulrich Zbil Hans-Ulrich Zbil, ehem. Leiter der Prüfstelle für Seilbahnen der 
TÜV Süd Industrie Service GmbH 

 

https://www.wzb.eu/de/personen/cornelia-baeuerle
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Forschungsnehmer 

SSP Consult Beratende Ingenieure GmbH (SSP) befasst sich seit über 40 Jahren als Inge-

nieurbüro für Verkehrswesen mit allen Themenbereichen von Verkehr und Mobilität im inner-

städtischen und interurbanen Raum. Das Leistungsspektrum reicht dabei von der makrosko-

pischen Verkehrsplanung über straßenplanerische und verkehrstechnische Maßnahmenpla-

nungen, bis hin zu Planungs- und Beratungsleistungen hinsichtlich moderner Mobilität und 

moderner Verkehrssysteme im regionalen und städtischen Umfeld.  

Besonders relevante Planungen zum Einsatz urbaner Seilbahnen als Teil des ÖPNV wurden 

von SSP beispielsweise für die Landeshauptstadt Stuttgart in einer Machbarkeitsstudie für vier 

Untersuchungstrassen durchgeführt. Zudem wurde am Frankfurter Ring in der Landeshaupt-

stadt München ebenfalls eine Machbarkeitsstudie zum möglichen Einsatz einer Seilbahn als 

ÖPNV-Ergänzung durch ein Planungsteam mit Beteiligung von SSP Consult durchgeführt. 

Gemeinsam mit der Abteilung Seiltechnologie des Instituts für Fördertechnik und Logis-

tik (ift), als anerkannte Sachverständigenstelle für Seilbahnen, wurde eine Projektpartner-

schaft gebildet, der damit weiteres Fachwissen über Seilbahntechnik, Entwicklung und Bau, 

Sicherheit sowie normative Zusammenhänge zur Verfügung steht. Das Institut für Fördertech-

nik und Logistik (IFT) bietet innovative Forschungen und anwendungsnahe Entwicklungen auf 

den Gebieten der Fördertechnik und der Technischen Logistik. Den Schwerpunkt der For-

schungstätigkeiten bilden die Arbeitsbereiche Seiltechnologie und Seilbahntechnik, Maschi-

nenentwicklung und Materialflussautomatisierung, Logistik und Intralogistik.  

Die Abteilung Seiltechnologie betreibt anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung und 

setzt diese in unterschiedlichsten Forschungs- und Industrieprojekten um. Das Leistungs-

spektrum umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher Prüfverfahren, sowohl zerstörend als auch 

zerstörungsfrei. Geprüft wird an Stahlseilen und Faserseilen in statischen oder auch laufenden 

Anwendungen. Zerstörungsfreie Seilprüfungen kommen vor allem in der Seilbahntechnik, bei 

Aufzügen, fördertechnischen Anlagen in der Industrie oder Bauwerken zum Einsatz. Einen 

weiteren Schwerpunkt bilden Neu- und Weiterentwicklungen von Seilprüfgeräten, Prüfständen 

und deren Komponenten. Für Seilprüfungen ist die über 1300 m² große Versuchshalle am ift, 

das Seillabor, mit zum großen Teil eigenentwickelten Prüfmaschinen und -einrichtungen aus-

gestattet. 

Als weltweit anerkannte Prüf- und Gutachterinstanz erstellt die Abteilung Schadensgutachten 

sowie Sicherheits- und Risikoanalysen. Ferner berät die Abteilung Industrieunternehmen so-

wie Betreiber von Anlagen und Bauwerken hinsichtlich der kundenspezifischen Anwendung 

von Seilen. 

Im Bereich urbaner Seilbahnen wurden vom IFT bereits Seilbahnabnahmen (u. a. Seilbahn 

Koblenz), gutachterliche Stellungnahmen (u. a. Porta Westfalica) sowie studentische Arbeiten 

durchgeführt. Die Abteilung ist Mitglied in verschiedensten Normungsgremien und Organisati-

onen. Die Normungsinstitutionen umfassen dabei im Allgemeinen DIN, CEN, ISO und FEM 

und für den PSA-Bereich UIAA. Mitglied ist die Abteilung in den Organisationen DSV, OIPEEC, 

OITAF und Eurocord.
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Anlage B Seilbahn-Zuständigkeiten in den Bundesländern 

Die nachfolgende Tabelle stellt den Stand November 2022 dar.  

Aktuelle Informationen finden sich auch unter: 

 https://netzwerke.bam.de/Netzwerke/Content/DE/Standardartikel/Produktinfostellen/Pcp/Regularien/pcp-reg-seilbahn.html 

 https://webgate.ec.europa.eu/icsms/public/authoritySearch.jsp?locale=de 

 

Bundesland  
(Seilbahngesetz Kürzel) 

Genehmigungsbehörde (Technische) Aufsichtsbehörde Planfeststellungsbehörde 

Baden-Württemberg  
(SeilbG BW) 

Ministerium für Verkehr 
Regierungspräsidium Freiburg  
(Referat 97) 

Regierungspräsidium Freiburg 

Bayern  
(BayESG) 

Kreisverwaltungsbehörde Regierung von Oberbayern Regierung von Oberbayern 

Berlin  
(LSeilbG-BE) 

Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klimaschutz 

Senatsverwaltung für Umwelt, Mobi-
lität, Verbraucher- und Klimaschutz 

Senatsverwaltung für Umwelt, Mobi-
lität, Verbraucher- und Klimaschutz 

Brandenburg  
(BbgSeilG) 

Stand 11/2022: Landeseilbahngesetz ist in Arbeit; bisher gültiges Gesetz „BbgBO“ Bauordnung 

Bremen  
(BremSeilbG) 

Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und 
Europa 

Senator für Umwelt, Bau, Verkehr 
und Europa 

Senator für Umwelt, Bau, Verkehr 
und Europa 

Hamburg  
(SeilBG HA) 

Behörde für Wirtschaft, Verkehr und In-
novation 

Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation 

 

Hessen  
(HSeilbG) 

Regierungspräsidium Regierungspräsidium Regierungspräsidium 

Mecklenburg-Vorpommern 
(LSeilbG M-V) 

Ministerium für Wirtschaft Ministerium für Wirtschaft Ministerium für Wirtschaft 

Niedersachsen  
(NESG) 

Gesellschaft für Landeseisenbahnauf-
sicht (LEA)  

Gesellschaft für Landeseisenbahn-
aufsicht (LEA)  

Gesellschaft für Landeseisenbahn-
aufsicht (LEA)  

Nordrhein-Westfalen  
(SeilbG NRW) 

Bezirksregierung* Bezirksregierung* Bezirksregierung* 

https://netzwerke.bam.de/Netzwerke/Content/DE/Standardartikel/Produktinfostellen/Pcp/Regularien/pcp-reg-seilbahn.html
https://webgate.ec.europa.eu/icsms/public/authoritySearch.jsp?locale=de
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Bundesland  
(Seilbahngesetz Kürzel) 

Genehmigungsbehörde (Technische) Aufsichtsbehörde Planfeststellungsbehörde 

Rheinland-Pfalz  
(SeilbG RP) 

Landesbetrieb Mobilität Landesbetrieb Mobilität Landesbetrieb Mobilität 

Saarland  
(EisenbG SL) 

Ministerium für Wirtschaft und Arbeit Ministerium für Wirtschaft und Arbeit Ministerium für Wirtschaft und Arbeit 

Sachen  
(LSeilbG) 

Regierungspräsidium Regierungspräsidium Regierungspräsidium Sachsen 

Sachsen-Anhalt  
(SeilbG LSA) 

Ministerium für Verkehr Ministerium für Verkehr Landkreise und kreisfreie Städte 

Schleswig-Holstein  
(LSeilbG) 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr 

Thüringen  
(ThürBPBahnG) 

Landesverwaltungsamt Landesverwaltungsamt  
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Anlage C Genehmigungsverfahren und UVP-Vorgaben 

Bundesland  
Genehmigungsverfahren 
(Zuständigkeiten siehe Anlage B) 

Vorgaben zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

Baden-Württemberg 
Planfeststellungsverfahren  §11 LSeilbG BW 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §9 LSeilbG BW  
Erlaubnis zum Eröffnen des Betriebes  §16 LSeilbG BW  

Allgemeine Vorprüfung 
(UVPG BW (UVwG)) 

Bayern 

Bau- und Betriebsgenehmigung  §13 BayEBG  
(Zuständigkeit --> Kreisverwaltungsbehörde) 
Genehmigung der technischen Planung  §16 BayEBG  
(Zuständigkeit --> Aufsichtsbehörde) 
Erlaubnis zum Eröffnen des Betriebes  §17 BayEBG 
Anmerkung: Planfeststellungsverfahren ist auch bei UVP-
Pflicht nicht vorgesehen. Baurechtschaffung erfolgt über Be-
bauungspläne. 

UVP-Pflicht, wenn Beförderungskapazität über 2200 
Personen / Stunde, Luftlinienlänge über 2500 m zwi-
schen Tal- und Bergstation  
(Halbierung bei Nationalpark, Natura2000-Gebiet, Natur-
schutzgebiet oder gesetzlich geschütztem Biotop) 

Berlin 
Planfeststellungsverfahren  §6 LSeilbG Berlin  
Bau- und Betriebsgenehmigung  §4 LSeilbG Berlin 
Erlaubnis zum Eröffnen des Betriebes  §9 LSeilbG Berlin 

Allgemeine Vorprüfung 

Brandenburg 
unklar 
Anmerkung: Landesseilbahngesetz in Arbeit 

Allgemeine Vorprüfung 
Anmerkung: Bei UVP-Pflicht, muss ein Planfeststel-
lungsverfahren durchgeführt werden. 

Bremen 

Planfeststellungsverfahren §3 BremSeilbG 
(wenn UVP vorzunehmen ist) 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §3 BremSeilbG 
Erlaubnis zum Eröffnen des Betriebes  §7 BremSeilbG 

Allgemeine Vorprüfung 

Hamburg 
Planfeststellungsverfahren  §11 SeilBG HA  
Bau und Betriebsgenehmigung  §4 SeilBG HA  
Erlaubnis zum Eröffnen des Betriebes  §6 SeilBG HA  

Allgemeine Vorprüfung 

Mecklenburg-Vorpom-
mern 

Planfeststellungsverfahren  §16 LSeilbG MV 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §5 LSeilbG MV 
Erlaubnis zum Eröffnen des Betriebes  §7 LSeilbG MV 

Allgemeine Vorprüfung 
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Bundesland  Genehmigungsverfahren 
(Zuständigkeiten siehe Anlage B) 

Vorgaben zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

Niedersachsen 
Planfeststellungsverfahren  §14 NESG 
Betriebsgenehmigung  §15 NESG 
Aufnahme des Betriebes  §16 NESG 

Allgemeine Vorprüfung 

Nordrhein-Westfalen 

Planfeststellungsverfahren  §3 SeilbG NRW 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §4 SeilbG NRW 
Zustimmung zur Eröffnung des Betriebes  §6 SeilbG NRW 
Anmerkung: Bebauungspläne können das Planfeststellungs-
verfahren ersetzen §3 (4) SeilbG NRW 

Allgemeine Vorprüfung (UVPG NRW) 

Rheinland-Pfalz  

Planfeststellungsverfahren  §15 SeilbG RP 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §3 SeilbG RP 
Zustimmung zur Eröffnung des Betriebes  §6 SeilbG RP 
Anmerkung: Bebauungspläne können das Planfeststellungs-
verfahren ersetzen  §15 (4) SeilbG RP 

UVP-Pflicht, wenn die Personenbeförderungskapazität 
größer als 1000 Personen pro Stunde und Richtung und 
/oder die Luftlinienlänge zwischen der Tal- und der Berg-
station über 750 m bei Schleppliften oder über 1 000 m 
bei den übrigen Seilbahnen beträgt 

Saarland 

Planfeststellung  §21 EisenbG SL 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §20 EisenbG SL 
(Erlaubnispflicht) 
Zustimmung zur Eröffnung des Betriebes  §24 EisenbG SL 

Bei Seilbahnen des Fremdenverkehrs / Freizeit – Allge-
meine Vorprüfung (Allgemeine Vorprüfung im Regelfall 
auch für urbane Seilbahne vorzusehen) 

Sachsen  
Planfeststellung  §7 LSeilbG Sachsen 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §4 LSeilbG Sachsen 
Erlaubnis zur Eröffnung des Betriebes  §11 LSeilbG Sachsen 

UVP-Pflicht, wenn die Personenbeförderungskapazität 
1000 Personen pro Stunde und Richtung überschreitet 
und / oder die Luftlinienlänge zwischen der Tal- und der 
Bergstation 1.000 m überschreitet. 
Es gilt die Hälfte der eben genannten Werte, wenn sich 
die Seilbahn innerhalb eines bestimmten Schutzgebietes 

Sachsen-Anhalt 

Planfeststellung  §4 SeilbG LSA 
Unternehmergenehmigung  §3 SeilbG LSA 
Genehmigung der technischen Planung  §5 SeilbG LSA 
Betriebsgenehmigung ( §7 SeilbG LSA 

Standortbezogene Vorprüfung  

Schleswig-Holstein 
Bau- und Betriebsgenehmigung  §3 LSeilbG SH 
Genehmigung der technischen Planung  §3 LSeilbG SH 
Zustimmung zur Eröffnung des Betriebes  §6 LSeilbG SH 

Bei Seilbahnen des Fremdenverkehrs / Freizeit – Allge-
meine Vorprüfung  
Anmerkung: Allgemeine Vorprüfung im Regelfall / vo-
raussichtlich auch für urbane Seilbahne vorzusehen) 
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Bundesland  Genehmigungsverfahren 
(Zuständigkeiten siehe Anlage B) 

Vorgaben zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

Thüringen 

Bau- und Betriebsgenehmigung  (§3 LSeilbG SH) 
Genehmigung der technischen Planung  (§7 ThürBPBahnG) 
Zustimmung zur Eröffnung des Betriebes  (§8 ThürBPBahnG) 
Anmerkung: Bei UVP-Pflicht ist ein Planfeststellungsverfahren 
durchzuführen. Ansonsten ersetzen Bebauungspläne die Plan-
feststellung. 

UVP-Pflicht, wenn die Beförderungskapazität 2200 Per-
sonen pro Stunde und Richtung oder die Seilführung mit 
einer einfachen Länge von 2500 m übersteigt. 
Allgemeine Vorprüfung, wenn die Beförderungskapazität 
geringer ist als 2200 bzw. die einfach Länge der Seilfüh-
rung geringer ist als 2500 m 
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Anlage D Auswahl technischer Normen für das Seilbahnwesen  

Vorschrift Bezeichnung 

DIN EN 1709 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Erprobung, Instandhaltung und Betriebskontrollen 

DIN EN 1907 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Begriffsbestimmungen 

DIN EN 1908  Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Spanneinrichtungen 

DIN EN 1909  Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Räumung und Bergung 

DIN EN 12397  Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Betrieb 

DIN EN 12408 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Qualitätssicherung 

DIN EN 12927 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Seile 

DIN EN 12929-1 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Allgemeine Bestimmungen 

DIN EN 12930 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Berechnungen 

DIN EN 13107 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Bauwerke 

DIN EN 13223 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Mechanische Einrichtungen 

DIN EN 13243 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für den Personenverkehr - Elektrische Einrichtungen 

DIN EN 17064 Sicherheitsanforderungen an Seilbahnen für die Personenbeförderung – Brandverhütung und -bekämpfung 

DIN EN 13306 Instandhaltung - Begriffe der Instandhaltung 

DIN EN 13816 
Transport - Logistik und Dienstleistungen - Öffentlicher Personenverkehr; Definition, Festlegung von Leistungszielen und Mes-

sung der Servicequalität 

DIN EN ISO 12100 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung und Risikominderung 

DIN EN ISO 14040 Umweltmanagement - Ökobilanz - Grundsätze und Rahmenbedingungen 
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Vorschrift Bezeichnung 

DIN EN ISO 14044 Umweltmanagement - Ökobilanz - Anforderungen und Anleitungen 

DIN 18040 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude 
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Anlage E  Auswertung Umfrage zur Bevölkerungsakzeptanz 

Allgemeine Fragen zur Person 
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Fragen zum Mobilitätsverhalten
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- Rad+ÖPNV - Auto+ÖPNV - mehrere Verkehrsmittel des ÖPNV - Nein
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- Mitnahme von Kind(-ern)/Kinderwagen - Mitnahme von Fahrrad/(E-)Roller

- Mitnahme von Gepäck/sperrigen Gegenständen - Mitnahme von Rollstuhl/E-Rollstuhl

- Mitnahme einer Assistenz/Begleitperson - Mitnahme eines Blindenführhundes

- keine besonderen Anforderungen - keine Angabe
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- hat mir sehr gut gefallen - würde ich jederzeit wieder nutzen - fande ich unangenehm

- hat mir Angst gemacht - würde ich nicht nochmal nutzen - andere Eindrücke
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- Winterurlaub - Freizeit/Wandern/Sport - ÖPNV - Großveranstaltung (z.B. Bundesgartenschau) - anderer Anlass
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Ja, in den Medien Ja, von Bekannten Nein, noch nie Unsicher Enthaltung
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- Ja, Höhenangst - Ja, Sicherheitsbedenken - Ja, Benutzung zu kompliziert

- ja, enge und geschlossene Kabine - andere Ängste - Nein

- Unentschlossen
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- haltende Kabinen im Ein-/Aussteig - viel Zeit zum Ein- und Aussteigen

- große Kabinen - breite Türen

- ebener Ein-/Ausstieg - barrierefreies Gebäude

- Leitsystem durch Zwei-Sinne-Prinzip - Fahrrad-/Kinderwagen-Mitnahme

- Ausreichende Bewegungsfläche für Rollstuhlnutzer/innen - Personal an jeder Station (z.B. für Einweisung/Hilfestellung)

- permanente Fahrgastbegleitung in der Kabine - eingeschränkter Ausblick/verdunkelte Scheiben

- geräusch- und schwankungsarme Fahrt - Infoschilder/Benutzerhinweise

- Kameraüberwachung in den Kabinen - Notrufsystem

- separate Kabinen für Frauen (v.a. nachts) - Lüftungsmöglichkeit in Kabine

- Klimatisierung/Heizung
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Stimme voll zu Stimme überwiegend zu Stimme teils zu
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Enthaltung Stimme voll zu Stimme überwiegend zu Stimme teils zu Stimme kaum zu Stimme gar nicht zu
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Enthaltung Stimme voll zu Stimme überwiegend zu Stimme teils zu Stimme kaum zu Stimme gar nicht zu
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Enthaltung Stimme voll zu Stimme überwiegend zu Stimme teils zu

Stimme kaum zu Stimme gar nicht zu keine Antwort
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- Wohngebiet - über meinem Haus/meiner Wohnung

- über der Straße vor meinem Haus/meiner Wohnung - Kinderspielplatz

- Stadtpark - Wald/Orte mit Naherholungsoption

- Badesee/Freibad                            

- Friedhof - Kirchen

- Stadien - Sehenswürdigkeiten

- Veranstaltungsplätze - Industriegebiet

- landwirtschaftliche Flächen
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Anlage F EhUS - Angenommene Kennwerte von ÖPNV-Verkehrssystemen 

 

Fahrzeug Fahrzeugkapazität Streckenleistungsfähigkeit 

Kategorie Sitzplätze Stehplätze Gesamt 20‘-Takt 10‘-Takt 5‘-Takt 3‘-Takt 1,5‘-Takt 1,0‘-Takt 0,5‘-Takt 0,2‘-Takt 

Einseilumlaufbahn (a) 8 - 8 - - - 160 320 480 960 2400 

Einseilumlaufbahn (b) 12 - 12 - - - 240 480 720 1440 3600 

Zweiseilumlaufbahn (a) 10 - 10 - - - 200 400 600 1200 3.000 

Zweiseilumlaufbahn (b) 15 - 15 - - - 300 600 900 1800 4.500 

Dreiseilumlaufbahn (a)   20 - - - 400 800 1.200 2.400 6.000 

Dreiseilumlaufbahn (b)   35 - - - 700 1400 2100 4200 - 

Pendelbahn (a)   50 150 300 600 - - - - - 

Pendelbahn (b)   100 300 600 1200 - - - - - 

Pendelbahn (c)   150 450 900 1800 - - - - - 

Bus 12 m 32 31 63 189 378 756 1.260 2.520 - - - 

Gelenkbus 18 m 45 47 92 276 552 1.104 1.840 3.680 - - - 

Doppelgelenkbus 25 m 59 64 123 369 738 1.476 2.460 4.920 - - - 

Straßenbahn 21 m 49 51 100 300 600 1.200 2.000 4.000 - - - 

Straßenbahn 30 m 62 83 145 435 870 1.740 2.900 5.800 - - - 

Straßenbahn 40 m 93 108 201 603 1.206 2.412 4.020 8.040 - - - 

Stadtbahn 40 m 104 108 212 636 1.272 2.544 4.240 8.480 - - - 

Stadtbahn 80 m 208 2016 424 1.272 2.544 5.088 8.480 16.960 - - - 

U-Bahn 59 m 98 226 324 972 1.944 3.888 6.480 12.960 - - - 

U-Bahn 110 m 269 571 840 2.520 5-040 10.080 1.6800 33.600 - - - 

S-Bahn 59 m 147 169 316 948 1.896 3.792 6320 12.640 - - - 

S-Bahn 113 m 313 290 603 1.809 3.618 7.236 12.060 24.120 - - - 

S-Bahn 216 m 784 381 1.615 4.845 9.690 19.380 32.300 64.600 - - - 

S-Bahn 324 m 1.176 1.246 2.422 7.266 14.532 29.064 48.440 96.880 - - - 
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Anlage G EhUS - „Entscheidungshilfe Urbane Seilbahn“ 

Handhabung und Bedienoberflächen 

 Abbildung 2:  

Darstellung des grundsätzlichen Funktionsprinzips von EhUS  

 Abbildung 2:  

In der Kopfzeile befinden sich neben dem EhUS-Logo mit Versionierung auch zwei Schaltflächen für „Weiter“ und „Zurück“. Damit 

kann analog zum Strukturbaum auf die nächste bzw. auf die vorherige Bedienoberfläche navigiert werden.  

 Abbildung 3:  

Auf der linken Seite befindet sich der Strukturbaum mit diesem durch alle Bedienoberflächen navigiert werden kann. Zusätzlich zeigt 

dieser die aktuell aktive Bedienoberfläche an.  

 Abbildung 4: 

Alle Benutzeroberflächen folgen der gleichen Farbcodierung. Gelb und hellblau eingefärbte Felder dienen der Eingabe von Werten. 

Grau eingefärbte Felder sind berechnete Felder und können nicht geändert werden.  

 Abbildung 5: 

Einige Benutzeroberflächen bieten den Nutzenden weiterführende Informationen. Hierfür kann auf die entsprechende „I-Schaltflä-

che“ geklickt werden, um die weiterführenden Informationen einzusehen. Durch die Schaltfläche „Zurück“ gelangt der Nutzende wie-

der zur ursprünglichen Benutzeroberfläche.  

 Abbildung 6: 

Einige Benutzeroberflächen bieten dem Nutzenden die Möglichkeit Detailangaben zu den Bewertungsprozessen einzusehen und 

falls erforderlich diese auch zu ändern. Hierfür steht auf den entsprechenden Benutzeroberflächen den Nutzenden die Schaltfläche 

„Detailangaben“ zur Verfügung.  

 Abbildung 7: 

Bei allen Tabellen, die durch den Nutzenden angepasst werden können, besteht durch die Schaltfläche „Standardwerte“ die Möglich-

keit die personalisierten Eingaben auf die ursprünglichen Standardwerte zurückzusetzen.   Abbildung 7 

Werden Änderungen durch den Nutzenden vorgenommen, muss der neue Datensatz durch die Schaltfläche „Aktualisieren“ in das 

System übernommen werden.  

 

Im Nachgang wird das Tool „EhUS“ in Form von Screenshots dargestellt. 
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Abbildung 1: Funktionsprinzip des Tools EhUS  
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Abbildung 2: Kopfzeile mit Schaltflächen „Zurück“ & „Weiter“ 

 

  

Abbildung 3: Strukturbaum Abbildung 4: Farbcodierung für bearbeitbare Eingabefelder 
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Abbildung 5: „I-Schaltfläche“ für weiterführende Informationen Abbildung 6: Schaltfläche „Detailangaben“ für projektspezifische Bewertung 
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  Abbildung 7: Schaltfläche „Standardwerte“ und Schaltfläche „Aktualisieren“ 
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Screenshots „EhUS – Entscheidungshilfe Urbane Seilbahn“ 
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